
Anhang 1: Andacht zum ersten Vorbereitungstreffen

Vora bendandacht zum Reformationsfest 2Ot4

Votum: Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft
des Hei l igen Geis tes se i  mi t  uns a l len.

Psalm 46: Lasst uns am Vorabend zum Reformationsfest hören auf Worte aus dem 46. Psalm

Gott ist unsere Zuversicht und Störke, eine Hilfe in den grol3en Nöten, die uns getroffen
haben. Dorum fürchten wir uns nicht, wenngleich die Welt unterginge und die Berge mitten
ins Meer stinken. Dennoch soll die Stadt Gottes fein lustig bleiben mit ihren Brünnlein, da die
heiligen Wohnungen des Höchsten sind. Der Herr Zebaoth ist mit uns, der Gott Jakobs ist
unser Schutz.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heil igen Geist, wie es war im Anfang, jetzt und
immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit.  Amen.

lmpuls:

Es wird erzählt,  dass während des ersten Weltkrieges ein Engländer gesagt haben soll :  , ,Man
kann sich gornicht vorstellen, wie schrecklich es ist, das Maschinengewehr ouf ein Regiment
zu richten, das mit dem Gesang des Lutherliedes ,Ein feste Burg ist unser Gott' heranstürmt."

Die jüdische Philosophin, spätere Ordensschwester und in Auschwitz ermordete, Edith Stein,
schreibt über den Besuch eines Bachkonzertes: ,,'Und wenn die Welt voll Teufel wör' / und
wollt uns gor verschlingen, / so fürchten wir uns nimmermehr, / es muss uns doch
gelingen...', da war mit einemmal mein gonzer Weltschmerz verschwunden. Gewiss, die Welt
mochte schlecht sein: Aber wenn wir unsere ganze Kraft einsetzten, die kleine Schar von
Freunden, auf die ich mich verlossen konnte, und ich - donn würden wir schon mit ollen
Te ufe I n fe rtig we rde n. "

So hören wir am Vorabend des Reformationsfestes auf zwei ganz unterschiedliche Stimmen
zu dem wohl bekanntesten Lutherchoral und müssen uns damit fragen lassen, in welchem
Geist singen wir heute dieses Lied? In welchem Geist hören wir morgen auf Bachs
zugehörige Chora lkantate?

Diese Fragen stel len sich vor einem entscheidenden Hintergrund: Trotz al ler
unterschiedl icher  Einfärbungen und auch Missbräuche d ieses Chora ls  hat  er  s ich doch in  den
fast 500 Jahren, dass er gesungen wird, nicht abgenutzt. lm Gegentei l :  Er regt immer wieder
zur  Auseinandersetzung an.

lch wi l l  deshalb auf  wenige Punkte e ingehen,  d ie  uns dem näherbr ingen können:

o In  meinen Augen is t  d ieser  Chora l  ganz wesent l ich (auch der  Grund,  warum er  mir  so
am Herzen l iegt). Luther kommt darin auf den Punkt. Hier tr i f f t  uns kein poetischer
Wortschwall.  Noch ein buntgefärbter ,,Wir haben uns ja ach so l ieb"-Glauben.



Natürl ich lässt aber diese Wesentl ichkeit auch immer die unterschiedliche
Durchdr ingung mi t  Leben und Er leben zu.
Der Choral lebt von seiner dichten Beziehung zur Schrif t .  Psalm 46, den wir zu Anfang
gehört haben, stand Luther für seine Dichtung Pate. In seiner ursprünglichen
Bedeutung steht der Choral auch weniger für ein Reformationsgedenken, als
vielmehr der Passionszeit nahe und zugeordnet. Überlebt hat das in der Tatsache,
dass ,,Ein feste Burg" uns heute als Wochenlied am Sonntag Invokavit auf das
Evangelium von Jesu Versuchung durch den Teufel in der Wüste hinführt.
Das Lied wird ja manchmal als eine Art ,,Denkmol und Hymne der Reformotion"
bezeichnet. In meinen Augen ist das zugleich falsch und auch richtig. Falsch in dem
Sinne,  wenn wir  dar in  in  nosta lg ischem Gedenken e ine Überhöung und e inen a l le in
seligmachenden Anspruch verstehen, der mit dem Text seinen Gegenüber ansingt.
Richtig aber in dem Sinne, wenn wir uns das selbst als eclesia semper reformando -

einer sich immerfort reformierenden Kirche - zusingen und selbst daran messen.

Selig ist dann nämlich das, was wir morgen in einem wunderbaren Duett in der Kantate
hören:

,,Wie selig sind doch die, die Gott im Munde tragen,
doch selger ist das Herz, dos ihn im Glauben trö7t."

Dazu sind uns die Seligpresungen aus der Bergpredigt zugesprochen, wie wir sie morgen im
Evangelium bedenken. Sie fürhen uns auf den Grund unseres Glaubens: ,,Fragst du, wer er
ist? Er heit3t Jesus Christ. Der Herr Zebaoth und ist kein andrer Gott."

So hören wir das dann auch morgen im Eingangschor der Kantate, wie auf jede Choralzei le
am Ende Luthers Melodie von Oboen und Bassgruppe im Kanon eingeworfen wird. Also in
höchster und t iefster Lage. Allumfassend. Denn al lumfassend ist die Geltung dessen, was da
besungen wird: Gottes Machtbereich, der den ganzen Kosmos umfasst. Er al lein ist die feste
Burg (und weniger die Kirchen). Aber in dieser Burg, in des Vaters Haus, sind viele
Wohnungen und so wol len und können wir  den Chora l  auch heute in  ökumenischer
Gemeinschaft zusammen singen und uns daran aufrichten lassen. Amen.

Gesang: ,,Ein feste Burg ist unser Gott" (EG 362)

Gebet: Wir beten:
Heil iger Gott, halte uns fest bei deinem lebendigen Wort. Hil f  uns, dass wir es im Glauben
ergreifen und mit Taten der Liebe bezeugen. Befreie uns von dem ängstl ichen Bemühen, uns
vor dir zu rechtfert igen. Dir sind wir recht - al lein durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren
Herrn, der mit dir und dem Heil igen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit.  Amen.

Segen: Der Segen des Gottes von Sarah und Abraham, der Segen des Sohnes, von Maria
geboren, der Segen des Heil igen Geistes, der uns tröstet wie eine Mutter ihre Kinder,
komme über  uns und b le ibe bei  uns.  Jetz t  und a l le  Zei t .  Amen.



Anhang 2: Text der Stele mit Einführung zur Ausstel lung

...MACHT EUCH AUF OTru WTE
So der Aufrul der aJ unserer ökumenischen Krippenausstel lung der katholischen
Pfarrgemeinde,,St. Josef" und der evangelischen Innenstadtgemeinde ,,Divi Blasi i-St.Marien"
einlädt. Zugleich ist das aber auch eine Botschaft, wie sie der Weihnachtsgeschichte
innewohnt .

So laden wi r  S ie e in ,  das in  den verschiedenen Hauskr ippen zu entdecken.  Hal ten
zwischendurch inne und nehmen sich die Zeit für die altvertraute Botschaft, wie sie uns
Evangelien überl iefern: , ,Es begab sich aber zu der Zeit. . ."

Den Texten sind dabei die kraftvol len Worte des Liederdichters Paul Gerhardt zugedacht.
Sechs Strophen seines Liedes ,, lch steh an deiner Krippen hier". Sie reflektieren auf ihre
Weise unseren Weg zur Krippe und treten so viel leicht für Sie persönlich als Gebete hervor.

So wird unsere schöne Kirche zu einem Ort des Ankommens inmitten des Adventmarktes.
Aber auch zugleich zum Ort des Aufbruchs. Nehmen Sie die Weihnachtsbotschaft mit hinaus
wie einst die Hirten und Weisen in den alten Erzählungen: Gott die Ehre, der Erde Frieden
und den Menschen Gerechtigkeit.  Das hat sich auch 2014 nicht abgenutzt. In diesem Sinne:
Macht euch auf den Weg!

Anhang 3: Text der Stele mit dem ersten Tei l  des Weihnachtsevangel iums

. . .MACHT EUCH AUF DEN WEG
Es begab sich aber zu der Zeit,  dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, dass al le
Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung war die al lererste und geschah zur Zeit,  da
Quirinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich schätzen l ieße, ein jeder
in seine Stadt.

Da machte s ich auf  auch Josef  aus Gal i läa,  aus der  Stadt  Nazareth,  in  das jüd ische Land zur
Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und Geschlechte Davids war,
damit er sich schätzen l ieße mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war schwanger.

lcn srrn AN DETNER KRTPPEN HtER,

oiESULEtN, urrru Lraeru;

tcH KoMME, BRTNG UND SCHENKE DtR,

WAS DU MIR HAST GEGEBEN.

NtMM HtN, ES tsr MEtN Grt$ uruo Sttr l r r ,

Hrnz, Se rt  UND Mur, NIMM ALLES HtN

Urrto uss DtR's woHL GEFALLEN.

Sie
d ie



Anhang 4:  Dokumentat ion der  Bete i l igung der  K indergär ten

Mühthäuser Kindergä rten bereichern Krippena usstetlu ng
Anlässtich der ökumenischen Krip-
penaus:tellung in der Divi Blasii Kir-
che, die den Künstmarkt am vergas-
geren Advenlslvochenende er-
gänzte, hatten am Freitagvormittag

Kinder aüs detr Evängelischen Kin-
d€rgarten fl jsabeth von Thüringen
und aus dem t(atholischen Kinder-
gart€n 5t. Josef dje Bachkirche mit
e;genen Kunrtw€rken geschmüakt.

sie träfen sich io der Kirche !m ihre
Arbeiten gemeinsam auf zuhängen.
Dje rund 30 Pla,(ate wrrden jtr Crup-
pen- und finzelärbeil angeJertigt.
,,Mit den Bildern wollen wir den

Menschen zur Adventsreit Freude
ins Herz bringen", erklärte Angeiä
Remäne, die Efziehsrin öm Kinder-
garten elisabeth von Thürinq€n ist.

Foto: üanielVoikmänn

Artikel aus der TA vom t5.12.20L4



Anhang 5: Pressevorschau

Große lkippenausstellung
Evangelische und katholische Kirche laden am W'ochenende zur Ausstellung in die Bachkirche

[{ilhlh$rsen. .Die evaugelische
Irrnen stedlgcmcind€ Divi 816$ii"
St, Mari$n und die kattrolische
Ptangemeinde St,los€i Mühl"
hausen veranstalten am kom"
menden Wochenende gemein-
sam eine große lkippenausstel-
lune. Arn 13. und 14. Dezember
sind jeweils von 14 bis 19 Uhr in
der Bachkirche Divi Blasii
Hauskrippen aus beiden Ge-
meinden zu besichtigen.

ln der Vcrwoche ist ein ,,Kritr
penweg" in den Schaufemtem
der nahen Linsenstraße geplant.
Die zur l(dppenausstellung ein-
genommenen Spenden wetden
für das Kjnderhospiz in Tam-
bach-Diglhsrz rerwendet.

Die Hauskrippen aus beiden
Gerneinden vrerden von den Be-
sitzem in den Kirchen aufge-
baut. Das Weihnacht"sevanse-
lium soll durch die Ausstellung
fuhren. ,,Wirwollen so betonen,
dass in diesen Tagen die Haupt-
sache auch weiter die Hauplsa-
che bleib!: Das ]esuskind in der
t(rippe. Damit kann die Kirche
das inhaltliche Zentrum des Ad-

Artikel aus der TA vom LLI2.2OI4

Anhang 6:  B i lder  zur  Ausste l lung
':a:1;?:4==:=

vent$markles bilden", sagt ]o-
hannes Zähle. Beiratevorsitzen-
der der evangelisehen Innen-
sladtgemeinde Mühlhausen.

Die Ausstellung begleitet den
Weihnachlemarkt auf dem
Unterfiarkt. Äußerdem wird

Oie Ausstetlung in der Divj'BtasliiKir.ie begteitet
denWeihnärhtsmarkt. Archiv-Fotö:HenningMost

zurn Klnstmarlrt im Haus der
Kirche eingeladen. Äuf allen
Etagen wird Kunsthandwerk
aus der Region algeboten wie
Schmuck, Getöpfertes, Glas
und Gefilztes. Gleichz*itig hat
ein Caf€ der Mühlhäuser ltserk'

stätten fur Behinderte geöffnet
und in der Annenkapelle wet-
den kleine Ktnzerte veranstal-
tei In der \:arl4'och€ bereitet ein
,,!{rippenrveg" in drn $cbcu"
fenstem der nahen Linsenstraße
auf dje Krippenausstellung vor.

Mit dem koiekt unterstützen
beide Kirchen das Bemühen der
*rsässigen Händler, ihre äin-
käufsstraße mehr mit Leben eu
füllen. Außedenr beschäftigen
sic.h die beiden Kir:d*rgärten

"St. Josef' {katholisch) und,"Eii-
sabeth vo:r Thüringen" (evange-
lisch) mit dem Thema und stel-
len utter dem Mo{to *Wir sind
die Kleinen in den Gemeindeq"
ihre gemalten Kunstwerke in der
Kirchö *us.

Die Auswahl des Kinderhos-
pizes für die Speaden sieht e* als
Beitrag der Kirehen, dis Forde-
rung in der Sterbehilfsdebatts
üntersttitzen. Sterb€, q/ieder als
Teil des Lebens zu verstehen.
,,Das passt besonders gut im Zu'
sammenhang mit dem Fe*t der
Geburt des le*lskindes", teilte
Johannes Zähle mit.
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Anhang 7:  Presserückbl ick  zur  Spendenübergabe

Af {hiv+oto: Daniel Volkmann

Ituippenau$stellung brin$ 715 Euro flir Hospiz
Mehr als 1700 Besucher haben vor l,Veihaachten die Ausstellung in der DivlBlasii-Kirehe in Mühlhausen besucht

Mühlhausen. Die Krippenaus-
steliung am 3, Advent in der Dj,
vi-BlasilKirche war aus Sicht
der evan gelirchen Innenstadtge-
meinde und der katholischen
Pfarrgem*inde St. '+sef ein vol-
ler &{olg. sie hatlen diese ökü-
menische Aktion gemeirsam
durchgeführt.

Insgeümt waren etwa 60
Xn'ppen ausgebend von den
Seharrfenstern in der tinsenstra-
ße und in dey Bachkirche zu be-
staunen. Die Krippen waren
größtenieils Leihgaben der be-
teüigen Gemeind+mitglieder.

Nicht uuletzi haben die Kin.
der des Elisab€th- und losefs-
Itinderg*rtens dureh ihre Kunst
werke diese Aktion wertvoll er,
gänä. Mehr als 1700 Besueher
hatten die Äusstellüng besucht.

Nun konhten die gespendeten
Einnahmen in Höhe von 715
Euro direkt an das Kinderhospiz
nach Tambach-Dietharz über-
wiesea u"erdrn, Durch diesen
ftir eine Xrippenausstellung auf
den ersten Blick ungewöhnli-
chen Spendenzweck ist laut
dern Beiratsvorritzender der
evargelischen Kirehengemein

de ljivi BlaEii.St, Marien, lohan.
nes Zäirle, auch inhaltliih der
Bogen naehvollzagcn, den da*
Weihnachtsfe*t spannt Von der
Holhung bringerrden €eburi
zur Hoffnung fi.ir das eigene
Sterben.

Angesichts der guten Annah-
me der Krippenausstellung ulld
derSpendenaktion sowie der ge-
lungenen ökumenischen und ge.
nemtionenübergreifenden Zu-
sammenarbeit denken die Ver-
atstaltenden Gemeindetr laut
]oh*rnes Zä}le itber defi Be.
ginn einer Tradition nacb.

Dje Knppenausstetlung am 3, Advent in der Divi-Bla-

Artikel aus der TA vom 07.02.2015



Anhang 8:  Schaukastenaushang mi t  Screenshots  der  Onl inepresse

Rückblick Krippenausstellung

Die gemeinsame Kr ippenausste l lung der  kathol ischen Pfarrgemeinde St .
Josef und der evangelischen Innenstadtgemeinde Divi Blasi i-St. Marien
war ein großart iger Erfolg.

1579 Besucher durften wir am drit ten Adventswochenende in unserer schönen Bachkirche
wi l lkommenheißen.  Wir  f reuen uns über  e in  Spendenaufkommen von 715€ für  das
Kinderhospiz  in  Tambach Dietharz.  Darauf  s ind wi r  sehr  s to lz .  E in genauer  Termin für  d ie
Spendenübergabe wird noch ausgehängt bzw. abgekündigt. Wir sagen aber schon jetzt al len
Unterstützern unseren herz l ichen Dankl

Enorm war auch das Presseecho. Welche Gemeinde f indet sich schon auf WELT oder FOCUS
onl ine??? Das muss erstmal  e iner  nachmachen!  Schauen Sie se lbst :

> Weilere gtädte rnd Rsgionen

Regicnal {Beta} I Thüdng+n

1.,i'.,,. :)':/"n.:':"a.aa1',.. dPO . " .

Brauchtum

Thliringor w Allgernoirto
Erstmals ökumenische
Krippenausstellung in Mühlhausen
13_r !_1014,  r  7 :25  Un i

Mijhihäuspr {rlpalth) ' Eüd G0 Krippen - die ileinrt€ in ernef Nu$scbäie, die Eroßte elnen

halbL-r Metergroß - rogeF am 5amstat die 9ll.ke derku{her Cs ilühihäuse.

Weihna.hllmär!(les aufsirh. Es ist die erste gemeirsame Kripperschdu def evaogeljsch€n

rnd katiolishen Kk(he iil Mlhlhausen. Zu 5eher sind di€ KripFn, dre die Geblr!JsLr

ve.künden. bis bnn€t ia de. Otul Biasii K,r.h! iowle in ehem rKrippemeg, in 30

Sc$äL{enstcrn der antreMenden Ljndeniraße, nwfwslhen damit elne inhaltljahe
golschafl.und uü der:Weihoachtsrrari..,r€tsen}, satleJohänn$ähle.

Berrabvorsit?ender dereva!€eli*hen Inieultdrilgemend€ Diri gldti5t. [1driefi.

Nebei den 30 {dpp?n könnea die Bealch€r ih octteshalr au{ sech! 9aidnei auih da5

llelhna.hGevaniellum !€rfölten - von Mana brdJoEe{ t'i5 zü den Herligen Dr€t Knn:g€n.

Eine der erster! Ssurhetin habe datAnliegen derokumenrtchen Krippens.hau 5c

vefllanden: r:lrre {i'(he .qi}ga e'nen den Ateft 3n/uhdlten", !ag!e Zihle. g,e calsiixhe

ffarrgemeinde St.Jo*l habe das 6eneinsaüe 
pr6rtkt vorgesrhiägen-

t"!üfthaoss (dpa{tri - Etwa 60 Krippm - d€ klenste in drer ARTIKEL EI{PFEHI.E}i

Nüssschale. de größte enen halt€n itds groß - zogen ffi Saast4

die 6hcke ds BestH des lJühhaHw lteihnatltsrFt*tes au{ sirh. !l iil 1
Es rsl q€ 6s1e gelwsre Knp€nschar ds evangebschen und 

t.M
kathaästm Kirche r i,qühthaussr zu st€n sind dae Kripm, die de EF@ tt*

Gebud Jesu verkünd3n. bis Sonntag in der Div BlasilKrche sow€ m 
, Komreotse E Drückn

n 30 Scha$sstern ds ar€feEenden

)Hten danit eire inisltliche Bqlschai ründ url

setzen). sagte Jahsres Zähle,
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Anhang 9:  Presserückbl ick  zum Weihnachtsmarkt

Tausende nutzten die regenfreien
Stunden auf dem \Meihnachtsmarkt

Adventiiches Tfeiben ia Müblhausen zwischen Krippenkunst. Kalorienreichern und einer Runde auf der Eirbahn

Mfihlhassa, W-echselhaft wie
das Wetle! vgdief aqch der Zu-
$pruch ruh Mühlhäusef Weih-
nachtsm&kt: Wsr der Äüflakt
am Dotr€rlegabend nrch
weitgeheäd iru WrEEr gefalten
md auch der egweiche Sms-
tagnacllmitlag m ordeDttich,
eber nicht llbemißig gut be-
rücht, plslztm li!&mtrkt und
Iftistüplstz qm samrkgaberd
ffid 6 Somtag es allen Näh-
ten, IlplErn scheict ds Koß
zeil 1o1 Mililhruen6 Obertür'
gem€iäter Johtrtrö 8runs
(SFDI, deu Weihnachtsmarkl
reiterhin auJds dritteAdY6te
wochenende rr bercbränken,
qü$eganSs zü 6aR,

Tau6tade lleio! ?wlschen den
rund 60 gtändm usd 6&aKlel.
lgm, der ldeiEn Müsik" und
SchauspielBühne und der
Weihneht$pynmide ußber.
Wen s ä nas wd, der h4tte
beiB Kumtrnarlt ifi }{aus der
Kirle oder in der lirippen**
*elhrg, die vü dfi Linssnstrs-
ße.nhairdlffi biB hin in Pivi Bla-
rü *ichte, auch ifi Trockeren
viel Eu sehen, 33 l{tbpen, fasl el-
le Leihgabea der Cemeindemit"
glieder vor Divi Blsii-St- Mari.
en wd Sl ]o*f, e{anden alleia in
der Baahft irehe, drfrnt{Rüitä-
tsryic eineäus d€n 1950€r.'ah-
ren voa dffialigen Mühlhbusr
Kur6l€ew€rbehmdel Groß-
klaus, o{er l&ippen{igrren aus
da es$doriackchen Anden,

Au{ ds vos der Feicbtael
StIäß€ abgew8ndten Seile d€r
Divi-El.di-riFh' e.fr n;t'tr d.'-

Lulga a!5 Relser, hler mit lhsn €lterD, wolke am sonätag.
abeod gar 4iclrl m€hr !a{h Hass€, Fote l€her S.hmalrl

weil de! Häortedter Holzbild-
haqs Heina Cilnther an nicht
lnw€sntlich größer@ .tkitr
psliguren, die a$h nach dem
W€ihtracllemskt noch in
Müirlhawsr zu sehro xin so!
iffi. Dje l€beEgmßen Linds-
hnlzfr orrprAelamen rorh w4h-

md de! weifulehtsffirktrs
den letäte$ Sc hliff vGrpsst

Wähend sich auf del Eis-
bähn. die noch bis einsehtieß'
lich zun 4. lansar täglich ab 14
Uhr z{ einer Rnlsc}rp*is aa{
drr 200 Quadrstsqer grc8m
( 'merrt6f{d}sd1ä.hr ainlldl

SebiJtian Fiebrich, Aliö sennewald und lftes coldfiann ?€i-
gEn die Weihnacht5be.her mlt der Popperdder Quetle.

vor allen die Jüngeren ruBmel nscitsbecher einen echten Vcr.
tcn, konnkn die AlEren itren kaufschligq. Die?00slbnbe
Glühwein aus ganz beonder€E dfrcktef, Tssa wsff im Nu
?rinkgefäller geDießen: Die wegundboierGel€galleil,nit
illitglieder d6 CD$Stadtvs- den Kiiufer tlb{ ds !(ids-
bmds, vomrueg Volker Bade h6pii inTambrch.Diethm ins
und Anja Sennewald, hndsen G€sprdch ru komen, dm der
ffi, ihem iliihlhtrtsf lrrill tr{n"-,f,i-0.- -;d

Die g.Jiihrige ceorgina au5 Mü+tlhau$n war s(hon letrtes
jshr aul ds Kunsteirbahn umerwe99, wie ihre Ofia e2ählte.

TA vom I5.L2.2O14

Otto Hartnann befah intersiert dle Krippenausetellung in dff Divi BlEsä{i.che. sie bestand
aus 33 Lerhgaben - Kripppn uod KrippenfigurengrUFg€n- eoncemeinde6ilgliedern, :

DeI H üpstedter Holzbiidhauer lleinz cünther ä n d€r Divi gla-
sä-l(irche, Dös Hük stammt aus dem Mühlha5er 9tädtwald.


